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Von der Brühlstraße zweigt in
der Calenberger Neustadt die
Andertensche Wiese ab. Nahe

des Leineufers führt die Straße stark
abwärts und endet nach einem schar-
fen Knick an der Dreyerstraße. Der
Straßenname geht zurück auf die alte
Kaufmannsfamilie von Anderten, aus
der im Mittelalter mehrere Ratsmit-
glieder und vier Bürgermeister Han-
novers hervorgingen. Etwas außer-
halb der Stadtmauern besaßen viele
betuchte Bürger ein Stück Land; der
Familie von Anderten gehörte eine
größere Wiese dicht an der Leine. Ihre
Vorfahren stammten ursprünglich

aus dem kleinen Dorf Anderten und
waren später in der Stadt in die obere
Gesellschaftsschicht aufgestiegen.
Verbindungen gab es bis nach Lü-
beck: Wie der frühere Stadtarchivar
Helmut Zimmermann schreibt, hatte
einer der Söhne aus dem Kaufmanns-
geschlecht – Volkmar von Anderten –
eine kirchliche Karriere eingeschla-
gen und es in der Lübecker Kirchen-
verwaltung zu hohen Würden ge-
bracht. In seinem Testament verfügte
er 1479 die Gründung einer Stiftung,
um studierende Bürgerskinder zu un-
terstützen. Ein weiteres Geschenk an
seine Heimatstadt waren seine Bü-
cher – 44 kunstvoll gebundene Früh-
drucke, die das juristische und theo-
logische Wissen ihrer Zeit widerspie-
geln. Die Sammlung gehört zu den
wertvollsten Beständen der Stadtbi-
bliothek. Just an der Andertenschen
Wiese spielen Bildung und Bücher
weiter eine wichtige Rolle: Hier steht
das ehrwürdige Gebäude der ehema-
ligen „Handelslehranstalt I“, das
heute verschiedene Schulzweige für
die kaufmännische Berufsbildung
unter seinem Dach vereint. val

Bildung für
junge Bürger

HANNOVERSHANNOVERSHANNOVERS

Von Achtermann bis
Zieten – der

Stadt-Anzeiger erklärt 
die Straßennamen.

VON OLIVER KÜHN

Eine schwarze Badehose, auf der vor-
ne ein großes weißes „U“ in einem
Kreis prangt – das war die erste of-

fizielle Bekleidung für die Aktiven des
Schwimm-Sport-Vereins (SSV) Union 06.
Genau 100 Jahre ist das her. Die Hosen
sind heute immer noch schwarz, nur etwas
modisch-knapper geschnitten. Am kom-
menden Wochenende feiert der Verein
sein großes Jubiläum mit einem Kommers
und Oberbürgermeister Herbert Schmal-
stieg als Ehrengast sowie einem Stiftungs-
fest.

Am 19. August 1906 hatten Jungen aus
der Nordstadt den Verein gegründet, doch
da die meisten noch unter 17 Jahre alt wa-
ren, mussten ältere Honoratioren gewon-
nen werden, um die „polizeiliche Aner-
kennung“ zu erhalten. Neben dem
Schwimmen kann man bei Union 06 heute
auch noch Wasserball und Tauchen ler-
nen. 1906 begann der Verein mit der Spar-
te Schwimmen, ergänzte sie durch die
Sparte Wasserball, bildete erfolgreich ei-
ne Kunstspring-Riege und setzte sich für
das Rettungsschwimmen ein. Heute wer-
den Schwimmen, Wasserball, Tauchen
und Schwimmausbildungen angeboten,
zudem gibt es eine Jugend- und Damen-
abteilung. 

Die erste Übungsstätte des Vereins nach

Gründung war das so genannte Männer-
bad II im Goseriedebad, dann war die
„Schradersche Badeanstalt“ an der Leine
Vereinsdomizil. Später zog der Verein
flussaufwärts in die Militärbadeanstalt
(MiBa) um und errichtete dort eigene Um-
kleidekabinen. Am Ende des Gründungs-
jahres hatte der Verein 78 Mitglieder,

nach dem Ersten Weltkrieg stieg er bis
1924 schnell auf 282 Mitglieder.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde
seit 1948 wieder im Goseriedebad ge-
schwommen, später hatte der Verein im
damaligen Eisenbahnerverein mit eige-
nem Schwimmbad in Leinhausen Gast-
recht. 1949 siedelte der Verein schließlich

nach Döhren an die Brückstraße um und
pachtete ein Grundstück von einem Herrn
Gräser, an den immer noch der Gräserweg
erinnert. Dort entstand in den Folgejah-
ren ein Klubhaus, das bis heute während
der Sommermonate Heimstatt des Vereins
ist. Ansonsten trainieren die Mitglieder im
Stadionbad. Seit 1979 gehört der Verein
der SGS (Startgemeinschaft Schwimmen)
Hannover an. 

In den vergangenen 25 Jahren lagen die
Mitgliedszahlen immer zwischen 500 und
600. Einen Einbruch gab es nur bei der
Sanierung des Stadionbades, in dieser
Zeit traten 150 Mitglieder aus. Und noch
ein vereinsfernes Ereignis hat Union ge-
schadet: Als das Stadionbad in diesem
Jahr zur Fußball-WM als Pressezentrum
umfunktioniert wurde, musste der Verein
ebenfalls einen Schwund von mehr als 90
Mitgliedern verkraften.

Sein 100-jähriges Bestehen feiert Union 06
am morgigen Freitag, 22. September, mit ei-
nem Kommers und Oberbürgermeister Her-
bert Schmalstieg. Am Sonnabend, 23. Sep-
tember, folgt ab 19 Uhr das Stiftungsfest im
Veranstaltungszentrum Hangar No.5, Völ-
gerstraße 5, in Wülfel. Dazu sind Interessier-
te willkommen.

Die Badehosen sind knapper geworden

In dem Jahrhundert ihres Bestehens
hat Union 06 viele Erfolge errungen, eini-
ge der wichtigsten in den vergangenen 25
Jahren. Bei den Schwimmern wurden sie
Deutsche Meister wie etwa 1981 Peter
Wolf, Jugend-Europameister wie Corne-
lia Florkowski und Matthias Grohnau
1986. Timo Nolte wurde 1993 Deutscher
Meister, Sylvia Gerasch im selben Jahr in
England sogar Europameisterin. Ende
der neunziger Jahre war die große Zeit
von Timo Nolte. 1996 wurde er bei den
Europa-Kurzbahnmeisterschaften in
Rostock Europameister, dann von 1997
bis 1999 Deutscher Meister mit der SGS-

Mannschaft. Birte Steven schließlich
wurde 2003 Deutsche Meisterin und ver-
teidigte ihren Titel ein Jahr später. Im
selben Jahr nahm sie auch an den Olym-
pischen Spielen in Athen teil.

Wasserball: Schon zu Beginn des ver-
gangenen Jahrhunderts wurde bei
Schwimmwettkämpfen zwischen den
hannoverschen Vereinen Wasserball ge-
spielt. 1924 kam es zu dem legendären
Wettkampf gegen die „Möwen“ aus Rick-
lingen, den sage und schreibe 1000 Zu-
schauer am Ihmeufer miterlebten. Nach
dem Zweiten Weltkrieg war Union 06 ab
1953 wieder mit an der Spitze der Was-

serballhochburg Hannover dabei. Unter
der Leitung von Hermann Schwartz stieg
Union 1960 in die Oberliga auf, damals
die höchste Spielklasse im Wasserball. 

In den sechziger und siebziger Jahren
spielten die Wasserballer weiterhin er-
folgreich in der Oberliga und Landesliga,
in den neunziger Jahren gewannen sie
mehrere Bezirksmeisterschaften und Po-
kalsiege (1996, 1997, 1999), und ab 2000
holte Union in der Verbandsliga Nieder-
sachsen als „Pokalschreck aus dem Be-
zirk Hannover“ mehrere Titel als Be-
zirksmeister und Bezirkspokalsieger
(2002, 2003, 2005, 2006). ok

Wasserballer sind als Pokalschreck bekannt

Jungen aus der 

NORDSTADT gründeten vor

100 Jahren den 

Sportverein Union 06. 

Am Wochenende wird

Jubiläum gefeiert.

Calenberger Neustadt
Der Jazzchor „after six“ tritt am Freitag,
22. September, um 19 Uhr in der ev.-re-
formierten Kirchengemeinde, Lavesallee
4, auf. Das Konzert ist kostenlos.
Liebhaber trockenen englischen Humors
sollten den Kabarettabend mit „Profes-
sor Cratzleigh‘s Flohzirkus“ am Sonn-
abend, 23. September, in der Werkstatt-
galerie Calenberg, Kommandanturstra-
ße 7, nicht verpassen. Einlass ist ab
19.30 Uhr für 15 Euro.
Die Computersprechstunde in der ev.
Familienbildungsstätte, Archivstraße 3,
können Anfänger und Fortgeschrittene
am Donnerstag, 28. September, von 15
bis 17 Uhr nutzen. Die Gebühr beträgt
2,50 Euro. Eine Anmeldung unter Tele-
fon 1 24 15 42 ist erwünscht.
Um die Sprachentwicklung bei Kindern
geht es in einem Elternvortrag am Don-

nerstag, 28. September, um 19.30 Uhr in
der ev. Familienbildungsstätte. Anmel-
dung unter Telefon 1 24 15 42.
Verschiedene Eltern-Kind-Kurse begin-
nen im Oktober in der kath. Familien-
bildungsstätte, Goethestraße 31. Infor-
mation und Anmeldung unter Telefon
1 64 05 70.
Mit einem Sing- und Bastelnachmittag
für Kinder, Eltern und Großeltern feiert
die kath. Familienbildungsstätte am
Sonnabend, 30. September, von 15 bis
18 Uhr Erntedank. Eine Anmeldung un-
ter Telefon 1 64 05 70 ist nötig.

Hainholz
Standard- und Latein-Fans bittet Spo-
kusa, Helmkestraße 5 A, beim rauchfrei-
en Tanztee am Freitag, 22. September,
ab 20 Uhr auf das Parkett.
Der Film „Gesundheit – eine Frage des
Blickwinkels?“, den Menschen aus

Hainholz zum Thema Umwelt und Ent-
wicklung produziert haben, ist am Mitt-
woch, 27. September, um 19 Uhr im
Kulturtreff Hainholz, Voltmerstraße 40,
zu sehen. 

Mitte
Von der Unsterblichkeit der Liebe kün-
det eine Autorenlesung am Sonntag,
24. September, um 16 Uhr bei Gedok,
Odeonstraße 2. Die „Tarantella“ von
Liszt begleitet diese Hommage.
Der Kammerchor „ars musica“ singt am
Sonntag, 24. September, um 18 Uhr in
der Gartenkirche, Marienstraße 35.

Nordstadt
Der Bezirksbürgermeister des Stadtbe-
zirkes Nord, Alptekin Kirci, lädt für
Donnerstag, 28. September, von 17 bis
18 Uhr zu einer Einwohnersprechstunde
in die Nordstadtbibliothek, Engelboste-

ler Damm 57, ein. Während dieser Zeit
ist er auch telefonisch unter 16 84 21 76
zu erreichen.

Sahlkamp
Der Bücherbus steht am Montag,
25. September, von 14 bis 15.45 Uhr im
Tempelhofweg und von 16 bis 19 Uhr am
Markt.

Vahrenheide
Farbenfrohe Acrylbilder unter dem Titel
„Von Innen nach Außen“ sind montags
bis donnerstags von 10 bis 12 und von 15
bis 18 Uhr im Kulturtreff Vahrenheide,
Wartburgstraße 10, zu bewundern.
Kriminalgeschichten und Sagen aus
Hannover sorgen bei einer kostenlosen
Lesung am Mittwoch, 27. September,
von 15.30 bis 17 Uhr in der Stadtteilbi-
bliothek Vahrenheide, Wartburgstraße
10, für wohlige Gänsehaut.

Umschau

Seniorentipps

Hainholz
Die Polizei informiert am Montag,
25. September, um 15.30 Uhr auf unter-
haltsame Weise über die vielen verschie-
denen Tricks von Betrügern. Dazu
bringt der zuständige Kontaktbeamte
eine Puppenbühne in den Kulturtreff
Hainholz, Voltmerstraße 40, mit. Der
Eintritt ist frei.

Herrenhausen
Auf einer Reise mit dem Hausboot durch
Elsass-Lothringen entstanden die Bilder
zu einem Diavortrag am kommenden
Mittwoch, 27. September, um 15 Uhr im
St.-Nikolai-Stift, Alte Herrenhäuser
Straße 40.

Ledeburg
Unvergessene alte Filmmusik und ihre
Interpreten stehen im Mittelpunkt des
musikalischen Gesprächsnachmittags
am Mittwoch, 27. September, um 15.30
Uhr im Gemeindesaal der Bodel-
schwinghkirche, Meyenfeldstraße 1.

List
Unterwegs im Bayerischen Wald ist das
Publikum einer Diaschau am Mitt-
woch, 26. September, um 15.30 Uhr im
Freizeitheim Lister Turm, Waldersee-
straße 100.

Stöcken
Um „Heiteres und Besinnliches aus 40
Jahren Sozialarbeit“ geht es in einem
Vortrag am heutigen Donnerstag um 16
Uhr im Freizeitheim Stöcken, Eichsfel-
der Straße 101.
An alte Filmmusik und ihre Interpreten
erinnert ein musikalischer Gesprächs-
nachmittag am Montag, 25. September,
um 15.30 Uhr im Gemeindesaal der Cor-
vinuskirche, Moorhoffstraße 28.

Weitere Angebote
Den Film „Hauptmann von Köpenick“
zeigt die Sophien-Residenz Leineaue,
Wiehbergstraße 49, am Sonntag,
24. September, um 15.30 Uhr. 
Anleitung zum Gedächtnistraining gibt
das Freizeitheim Döhren, Hildesheimer
Straße 293, ab 25. September an jedem
zweiten Montag von 10 bis 11 Uhr. An-
meldung unter Telefon 16 84 91 12.
Eine 17-Kilometer-Rundwanderung bei
Bad Pyrmont unternimmt der Verein
Ämma am Freitag, 22. September.
Treffpunkt ist um 8.40 Uhr vor dem
Hauptbahnhof „unterm Schwanz“. Eine
Anmeldung unter Telefon 80 40 80 ist
nötig.
Informationen über den Hausnotruf des
Arbeiter Samariter Bundes gibt ein
Vortrag am heutigen Donnerstag um 15
Uhr in der Begegnungsstätte Schulpa-
villon, Wasserkampstraße, Kleiner Hil-
len.
Die Romanze „Pretty Woman“ zeigt das
Film-Café im Wohnpark Kastanienhof,
Am Mittelfelde 102, am heutigen Don-
nerstag um 19 Uhr.

Die Mitglieder der neuen Grünen-
Fraktion im Bezirksrat Nord haben ih-
ren Vorstand gewählt – und dabei alle
Mitglieder in der Fraktionsführung un-
tergebracht. Vorsitzender der vierköpfi-
gen Grünen-Truppe ist nun Stefan Win-
ter, während Christian Nieße und Pa-
trick Drenske sich gegenseitig zu stell-
vertretenden Fraktionsvorsitzenden
wählten. Auch Ina Bremer wurde – in
Abwesenheit – zur stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt. Die Grünen wol-
len bei den Verhandlungen mit den an-
deren Fraktionen im Bezirksrat Christi-
an Nieße als stellvertretenden Bezirks-
bürgermeister durchsetzen. rob

NORDSTADT / Bezirksrat

Alle Grünen sind
im Vorstand

Falls Sie ein Ereignis melden wollen:

Faxen Sie uns!
Unsere Fax-Adresse lautet: 518 – 2802. 

Union-Schwimmer um 1930: Früher trainierten sie im Goseriedebad und im Schwimmbad Leinhausen.
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UTOPIA-KINO
WWW.UTOPIAKINO.DE
Walsroder Straße 105 · 30853 Langenhagen

Telefon (05 11) 72 59 68 10
Kassenöffnung 13.30, Fr. & Sa. 10.30 Uhr

DAS PARFUM
14.00, 17.00, 20.00 Uhr, Fr. & Sa. auch
23.00 Uhr, So. auch 11.00 Uhr (FSK 12)

OH, WIE SCHÖN IST PANAMA
14.00, 15.30, 18.30 Uhr, So. auch 11.00 Uhr

(FSK 0)

ICH, DU UND DER ANDERE
14.30, 17.15, 20.00 Uhr, Fr. & Sa. auch 22.30

(FSK 0)

CARS
14.30, 17.15, 20.00 Uhr,  So. auch 11.00 Uhr

(FSK 0)

21. 9. bis
27. 9. 2006

83390401_06092100352000106

86838201_06092100352000106

Fabrikverkauf Seegers & Sohn  ̃  Weber seit 1835˜
Bleichenstraße 28 · 31515 Steinhude · Telefon (0 50 33) 39 03 28 und 52 25

Tischwäsche – Frottierwäsche – Accessoires

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–18.00 Uhr , Sonn- und Feiertag 12.00–18.00 Uhr

Neue Tischwäsche-Farben (marine und lind) in vielen Mustern.

Anfertigungen bis 300 cm Breite in jeder gewünschten Länge möglich.

Wenn’s sein muss von heute auf morgen!

Veranstaltungen

Exklusive Angebote und geldwerte Vorteile.
AboPlus bietet Ihnen immer wieder Vorteile. Wie Rabatte, Gutscheine und
Eintrittskarten zu Sonderpreisen. Dazu 
attraktive Angebote, Events und mehr. 

AboPlus für Abonnenten.
Infos unter www.haz.de und 
www.neuepresse.de

ABO-SERVICE


